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Verhaltenskodex	
	
Der Schutz unserer Schüler*innen vor psychischen, sexuellen und körperlichen  
Übergriffen im Schulalltag hat für uns oberste Priorität. Die Formulierung eines  
Verhaltenskodex soll zu einem professionellen Umgang mit Nähe und Distanz in  
pädagogischen Situationen beitragen, Mitarbeitenden Orientierung und Sicherheit 
im Umgang mit sensiblen Situationen geben und vor falschen Verdächtigungen 
schützen. 

Der Verhaltenskodex ist für das gesamte Personal der Schule, wie Lehrkräfte, 
Verwaltungspersonal, Hausmeister, Referendar*innen, Praktikant*innen oder 
anderweitig Mitarbeitende bindend.  

Mitarbeitende  
 

• achten auf Grenzen bezüglich körperlicher Berührungen und vermeiden  
körperliche Nähe wie z.B. Umarmen oder Hand auflegen und achten darauf, 
dass sich auch Kinder und Jugendliche – auch in „Spielsituationen“ – nicht 
übergriffig verhalten. 
 

• verwenden keine abfälligen, demütigenden oder bloßstellenden Bemer-
kungen und dulden dies auch nicht unter Kindern und Jugendlichen. 
 

• verwenden keine Kosenamen oder Verniedlichungen. 
 

•  

• tragen eine für die Schule geeignete Kleidung und achten auch bei den 
Schüler*innen darauf. 

 

• zeigen sich nicht unbekleidet und ziehen sich nicht gemeinsam mit 
Schüler*innen um (z.B. im Sport- oder Schwimmunterricht). 

 

• greifen zum Schutz der Betroffenen ein, sollten Kinder und Jugendliche von 
anderen bedrängt, eingeschüchtert, bedroht oder verletzt werden. 

 

• dürfen Fotos und Videos nur zu schulischen Zwecken und mit Einverständnis 
der Erziehungsberechtigten machen. Sie werden anschließend gelöscht (z.B. 
Aufnahmen von Wandertagen/Klassenfahrten). 

 

• nutzen für die digitale Kommunikation ausschließlich Email oder WebUntis (und 
nicht social media wie Facebook, Instagram oder Whatsapp).  
 

•  

• achten bei Kindern und Jugendlichen auf Datenschutz sowie Kinder- und  
Jugendschutzbestimmungen im Umgang mit Medien. Bilder, Computerspiele 
und Videos mit gewaltsamen und gefährdenden Inhalten haben nichts auf 
Rechnern und Handys zu suchen. 

 

• machen keine privaten Geschenke an Schüler*innen. Geschenke können im 
Klassenteam, der Klassengemeinschaft oder in der Schulgemeinschaft 
vereinbart werden.   

 

• führen Einzelgespräche, Übungseinheiten oder sonstige individualisierte  
Maßnahmen an geeigneten und unverschlossenen Orten durch, die jederzeit 
von außen zugänglich sind. 

 

• vermeiden emotionale Abhängigkeiten und bauen keine privaten 
Freundschaften zu Schüler*innen auf (private Einzel-Treffen, Urlaube etc.). 
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